
Am 30. Januar präsentierte der Digital Hub 
Cologne auf seiner Auftaktveranstaltung „Take-
Off 2020“ seine neue Mittelstandsinitiative 
„DHC Werkstatt“.

Als neutraler Partner wird der Digital Hub Cologne
sein Know-how, seine Kompetenzen und sein 
einzigartiges digitales Ökosystem gewinnbrin-
gend für Unternehmen einsetzen. So soll die 
Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen in der 

Wirtschaftsregion Köln für den internationalen 
Markt gestärkt werden. Die Vision der Initiative 
des Digital Hub Cologne ist wie folgt:

„Wir aktivieren, begleiten und vernet-
zen Unternehmer und Unternehmer-
innen, damit sie die Veränderungen 
unserer Zeit als Chance wahrnehmen  
und das eigene Unternehmen konse-
quent auf eine positive neue Zukunft 
ausrichten.“

In der Werkstatt wird die Zukunft in zwei ver-

schiedenen Ansätzen gestaltet. Zum einen wird 
die individuelle Digitalkompetenz gestärkt. Zum 
anderen profitieren Teilnehmende von dem 
kooperativen Lernen und Austausch innerhalb 
der Werkstatt-Community. Dabei unterstützen 
verschiedene Formate, welche das Angebot der 
DHC Werkstatt darstellen. Diese werden auf Seite 
10 und 11 im Detail erläutert. 

Der offizielle Beginn des Jahresprogrammes der 
DHC Werkstatt ist der 1. April 2020. Unterneh-
men können zu jedem Monatsbeginn am Pro-
gramm der DHC Werkstatt teilnehmen.

digitalhubcologne.de/dhc-werkstatt
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DHC meets NUK

Seit Oktober 2019 arbeiten der 
Digital Hub Cologne und NUK – 
Neues Unternehmertum Rhein-
land zusammen. > Seite 6

Business Design Training

Wir bieten in Kooperation mit 
Orange Hills einen Workshop zur 
Entwicklung neuer Geschäfts-
modelle an. > Seite 8

Unser XR-Lab

Wir zeigen erfolgreiche Anwen-
dungsbeispiele mit VR, AR und 
360°. > Seite 4/5

# DHC Werkstatt

Gemeinsam
Zukunft  
gestalten

Willkommen in der DHC Werkstatt des Digital Hub Cologne



Wir verbinden und 
aktivieren Menschen,

damit sie offen sind,

sich selbst weiter zu 
entwickeln

und eine positive neue 
Zukunft zu gestalten.
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#Unsere Vision



Ein Beispiel: Seit Januar 2018 ist das Kölner 
Startup Evopark Teil des Mönchengladbacher 
Unternehmens Scheidt & Bachmann. Dieser 
Mittelständler gilt unter anderem als Experte für 
Parkhausanlagen. Evopark hat Lösungen für die 
digitale Parkhausverwaltung entwickelt. Durch 
die enge Kooperation holt Scheidt & Bachmann 
sich ein schnell agierendes und digital denken-
des Team an Bord, während Evopark Zugang zu 
potenzieller Kundschaft und zum Erfahrungs-
schatz seines Partners erhält. Beide Unternehmen 
gewinnen etwas. 

Solche Kooperationen laufen unter dem Schlag-
wort „Open Innovation“. Der Begriff bezeichnet 
die „aktive strategische Nutzung der Außenwelt 
zur Vergrößerung des Innovationspotenzials“. Im-
mer mehr KMU betreiben – womöglich ohne den 
Begriff je gehört zu haben – Open Innovation, in-
dem sie sich mit Startups austauschen. Das RKW 
Kompetenzzentrum hat 250 mittelständische Un-
ternehmen zu diesem Thema befragt: 52 Prozent 
der Unternehmen gaben an, schon mindestens 
einmal mit Startups in Kontakt gewesen zu sein, 
knapp ein Drittel tauscht sich sogar mindestens 
einmal im Monat mit Startups aus und mehr als 
70 Prozent der KMU sind zumindest grundsätzlich 
offen, sich nicht nur mit Startups auszutauschen, 
sondern auch mit ihnen zusammenzuarbeiten. 

Für die befragten Unternehmen gelten „die Er-
schließung neuer Technologien und die Entwick-
lung von Produktinnovationen“ als Hauptmotive 
für die Kooperation mit Startups. Dafür werden 
KMU einfach zu Kunden der Startups. Viele Start-
ups entwickeln Technologielösungen, die sich

speziell an B2B-Kunden richten. Dazu gehört in 
Köln beispielsweise Rise Technologies. Das Unter-
nehmen bietet mit RISE Remote Support eine 
Kombination aus Augmented Reality Brille und 
Software, mit der es möglich ist, beispielsweise 
die Wartung von Maschinen aus der Ferne zu 
unterstützen. Damit konnten sie bereits Unter-
nehmen wie Lanxess oder RheinEnergie als 
Kunden gewinnen. 

Außerhalb der Forschung und Entwicklung 
bestehen Möglichkeiten zur Zusammenarbeit: 
Einige Rewe-Filialen testen gerade mit dem 
Kölner Startup Waschmal einen Wäschereiservice. 
Das Jungunternehmen hat einen Abhol- und 
Bringservice für Wäsche entwickelt und in den 
Pilotprojekten können Kunden und Kundinnen 
ihre Wäsche einfach in einem Wäschesack an der 
Rewe-Kasse abgeben. Für Waschmal bedeutet 
dies einen Zugang zu einem erweiterten Kunden-
kreis und natürlich wertvolle Aufmerksamkeit aus 
den Medien. Für Rewe kann die Zusammenarbeit 
der Beginn eines neuen Geschäftsmodells sein. 
Die Rewe-Filiale könnte sich zu einem Zentrum 
für solche Dienstleistungen entwickeln und damit 
noch mehr Kundschaft in den Laden holen.

Gerade bei der Entwicklung neuer Geschäfts-
modelle können Kooperationen mit Startups 
gut sein. Wer wie Rewe die Augen offenhält 
und sich auch mit Ideen beschäftigt, die auf 
den ersten Blick nicht in die eigene Box zu pas-
sen scheinen, stößt vielleicht auf einen Schatz 
an neuen Möglichkeiten. Von den Unterneh-
men der Mittelstand meets Startups Studie, 
die schon einmal mit Startups zusammenge-
arbeitet haben, würden jedenfalls 96 Prozent 
wieder eine solche Kooperation eingehen.

Die Großen machen es alle: BOSCH 
grow, Telekom Techboost, Adidas Hype, 
Metro Accelerator, DB Mindbox der 
Deutschen Bahn. „Irgendwas mit Start-
ups“ gehört seit einigen Jahren auch 
bei deutschen Großkonzernen zur Inno-
vationsstrategie.  Aber es sind nicht nur 
die ganz Großen, die sich mit Startups 
beschäftigen. Abseits der Konzern-
außenstellen in der Berliner Startup-
szene arbeiten mittelständische Unter-
nehmen in ganz Deutschland mit jun-
gen gründenden Personen zusammen. 

MATCHMAKING

Raus aus der Box
Startup-Kooperationen als Innovationsmethode

Wenn Sie an einer Zusammenarbeit mit einem 
Startup interessiert sind, kontaktieren Sie 
unsere Matchmakerin. 

Anna-Lena Kümpel 

Startup-Agentin 

+49 221 975 80 84-3 
a.kuempel@digitalhubcologne.de

von 250 befragten KMU 
waren schon mit einem 

Startup in Kontakt*

der KMU würden er-
neut mit einem Startup 

kooperieren*

von Ihnen sind offen 
für eine Zusammen-
arbeit mit Startups*
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* Zahlen stammen aus der Studie „Mittelstand 
meets Startups 2018 – Potenziale der Zusam-

menarbeit“ des RKW Kompetenzzentrums



Fachkräftetraining in der Chemieindustrie, Ver-
kaufshilfen für den Einzelhandel und ferngesteu-
erte Wartung: Virtual Reality und Augmented 
Reality sind mittlerweile so ausgereift, dass es 
viele gut funktionierende Anwendungen gibt, 
die den Arbeitsalltag erleichtern und Kosten ein-
sparen. VR und AR sind sehr vielseitig einsetzbar 
und eröffnen jeder Branche neue Möglichkeiten, 
zum Beispiel zur Produkt-Präsentation oder zur 
Aus- und Weiterbildung von Mitarbeitenden. 
Diese Möglichkeiten sammeln und erkunden wir 
im XR Lab des Digital Hub Cologne. 

Unsere XR Lab Workshops

Das XR Lab ist mit der aktuellsten VR- und AR-
Hardware ausgestattet, auf denen Anwen-
dungen verschiedener Dienstleistungen aus 
unterschiedlichen Branchen verfügbar sind. Die 
Teilnehmenden unserer Workshops erfahren, 
was mit dieser Technologie alles möglich ist und 
entwickeln anschließend Ideen, wie sie sich im 
eigenen Unternehmen einsetzen lässt. Für die 
Workshops suchen wir im Vorfeld in Abstim-
mung mit den Unternehmen passende Beispiele 
heraus. Der Digital Hub Cologne ist in diesen 
Workshops ein neutraler Partner. Wir entwickeln
mit unseren Kunden und Kundinnen keine 
Anwendungen, sondern Ideen und Geschäfts-
modelle, wie sie die Technologie sinnvoll und ge-
winnbringend nutzen können. Wir verfügen über 
ein breites Netzwerk an VR- und AR-Fachkräften 
und können die Unternehmen mit passenden 

Anbietern vernetzen. Unser Ziel ist es, dass die 
Unternehmen informiert sind, um selbstständig 
einzuschätzen, für welche Bereiche der Einsatz 
der Technologie als ein möglicher Lösungsansatz 
bei der Digitalen Transformation sinnvoll ist. 

Das durften wir bisher schon mit Unternehmen 
wie der RheinEnergie AG und dem Unternehmer-
innen Treff Erftstadt (uTe) umsetzen. 

„Beim Workshop haben wir uns durch 
eigenes Erleben auf die Immensity 
(Unermesslichkeit) virtueller Welten 
einstimmen können. Für einige unse-
rer Unternehmerinnen gab es direkte 
Ansatzpunkte für ihr eigenes Business 
wie Mitarbeitergewinnung, Logistik, 
Fernkonferenzen. Nur wer die digita-
len Möglichkeiten konkreter kennt, 
kann sie auch für sich nutzen.“ 
Ute Santander, Vorstehende von uTe

Zielgruppe

Unsere Business Workshops richten sich an Ent-
scheidungstragende und Verantwortliche für 
Innovation und Trends aus den Bereichen: Marke-
ting und Vertrieb, Trainings, Aus- und Weiterbildung, 
Nachwuchsförderung und Personalentwicklung, 
Produktentwicklung, sowie Wartung und Sicherheit.

Ziele der Workshops

Die Teilnehmenden unserer Workshops erlangen 
ein umfassendes Verständnis für die innovativen 
Technologien. Sie können verschiedene Endge-
räte ausprobieren und lernen dabei die Vorteile 
und verschiedene Einsatz-Szenarien für VR und AR 
kennen. Die Best-Practice-Beispiele bieten Inspi-
ration, um den Nutzen für das eigenen Unterneh-
men zu identifizieren.

Angaben zur Methode

•	 Impulsvorträge in Zusammenarbeit mit Ex-
perten und Expertinnen

•	 Hands-on Experimentier-Session
•	 Ideation (geführtes Brainstorming) und Kon-

zeptionierung eigener Anwendungsbeispiele

Beispiele von Unternehmen, die für ihre Kund-
schaft diese Technologie bereits erfolgreich in 
ihren Geschäftsalltag integriert haben, finden Sie 
hier: digitalhubcologne.de/digital-xperience/
virtual-reality-experience/
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XR LAB

„Durch die VR-/AR-Workshops konnten wir Mitar-
beitenden verschiedener Abteilungen den aktu-
ellen Stand der Technik, mögliche Einsatzgebiete 
und durch praktisches Ausprobieren einen erleb-
baren Eindruck dieser Technologien vermitteln. 
In der nachfolgenden Ideation wurden aus ersten 
Ideen vorstellbare Projekte. Vielen Dank für die 
spannende Einführung in diese Welt.“

Elke Redeker, Informationstechnologie - Governance (CG), RheinEnergie AG

VR/AR/360° 
Technologie zum Anfassen in unseren XR Lab Business Workshops

Foto: M. Hastler RheinEnergie AG

Foto: Digital Hub Cologne



Im Februar 2019 brachte wir den Software-
entwickler oculavis GmbH mit den Handwerks-
betrieb Guett-Dern zusammen. Guett-Dern war 
lange auf der Suche nach digitaler Unterstützung 
in Form von Augmented Reality Datenbrillen um 
dem Fachkräftemangel entgegen zu wirken. 

Bisherige Recherchen hatten ergeben, dass be-
reits angebotene Lösungen nicht marktreif 
oder für den Mittelstand, insbesondere für einen 
Handwerksbetrieb, zu teuer sind. Die Datenbrille 

sollte sowohl Anmerkungen einer Fachkraft 
sowie Dokumente und Betriebsanleitungen 
einblenden, aber auch die Live-Kommunikation 
zwischen zwei oder mehreren Fachleuten er-
möglichen. Oculavis war über die Anfrage eines 
Handwerksbetriebes zunächst etwas überrascht, 
erkannte aber sehr schnell, dass das Handwerk 
eine noch nicht entdeckte Zielgruppe ist. 

In der Folgezeit konnten sich die Geschäfts-
führerin und die Mitarbeitenden im Service und 
Support unter anderem bei einer Live-Demo von 
dem Potenzial von oculavis SHARE überzeugen 
und auch diverse Datenbrillen persönlich aus-
probieren. Keine 5 Monate später wurde die 
finale Entscheidung getroffen und das Projekt 
im Unternehmen ausgerollt. Unerfahrene Kol-
legen und Kolleginnen können nun bei ihren 
Vor-Ort-Einsätzen von erfahrenen Fachkräften 
remote via Datenbrille, Smartphone und Tablet 
unterstützt werden. 

„In erster Linie sind die Brillen für uns 
eine andere Form der Kommunikation 
der Techniker vor Ort mit Experten 
aus dem Innendienst. Unerfahrene 
Kräfte können sich so rückversichern 
und gleichzeitig Wissen aufbauen. 
Aufgrund des Fachkräftemangels 
und individueller Einschränkungen 
ermöglichen uns die Brillen den Be-
dürfnissen unserer Kunden gerecht zu 
werden und gleichzeitig den personel-
len Herausforderungen zu begegnen.“ 
Katharina Guett, Geschäftsführerin, GUETT-DERN Gruppe

Außerdem wurde dank der Einführung dieser 
neuen Technologie für einen erfahrenen Mitar-
beiter das neue Betätigungsfeld „Remote Expert“ 
geschaffen, da dieser gesundheitsbedingt nicht 
mehr zu Kunden reisen konnte. Aufgrund inten-
siver Gespräche mit diverseren Behörden konnte 
eine Möglichkeit für einen Teilzuschuss realisiert 
werden, wodurch der Erwerb der Soft- und Hard-
ware möglich wurde. Zum einen konnte so sein 
Arbeitsplatz gesichert werden und zum anderen 
steht dem Unternehmen weiterhin ein wertvoller 
und erfahrener Mitarbeiter mit seinem Know-
how zur Verfügung.

„Die Handhabung der Brillen erfordert – wie 
jedes neue technische Gerät – etwas Übung, ist 
aber in den Arbeitsalltag integrierbar. Die Art 
der Kommunikation verändert sich natürlich 
und beide (Außendiensttechniker und Innen-
diensttechniker) müssen sich darauf einlassen 
und arbeiten wollen“, sagt Katharina Guett, Ge-
schäftsführerin der GUETT-DERN Gruppe. 

Ihre Ansprechtpartnerin für 
Digital Xperience Workshops

BEST PRACTICE XR

Larissa Mélotte 

Product Managerin Digital Xperience
+49 221 975 80 84-5 
l.melotte@digitalhubcologne.de

Augmented Reality im Handwerk 

Die oculavis GmbH ist 2016 aus dem Fraunhofer-
Institut für Produktionstechnik und der RWTH 
Aachen hervorgegangen. Die oculavis SHARE 
Plattform basiert auf AR Technologie und dient der 
weltweiten Vernetzung von Experten, Expertinnen 
und technischen Fachkräften mit mobilen Endge-
räten wie Smart Glasses, Tablets oder Smartphones. 
Mehr unter: www.oculavis.de

Guett-Dern wurde 1905 als Handelsgeschäft für 
Haushalts- und Eisenwaren gegründet. Heute 
bietet das Unternehmen die Leistungen von zehn 
verschiedenen Gewerken aus einer Hand durch 
die Verbindung von alter Handwerkskunst und 
moderner Technologie.
Mehr unter: www.guett-dern.de

Foto: oculavis GmbH
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Ein im Rheinland einzigartiges Angebot für Gründer und Gründerinnen 
ist das Meet a Coach | NUK-Meetup. Auf der alle zwei bis drei Wochen 
stattfindenden Veranstaltung können gründende Personen und solche, 
die es werden wollen, wertvollen Input und Feedback erhalten. In Eins-
zu-eins-Gesprächen mit Fachleuten für verschiedene Themen gehen sie 
in die Diskussion und erhalten Antworten auf 
Fachfragen. Darüber hinaus können sie mit den 
Coaches ihre eigenen Ansätze überprüfen und 
hinterfragen. Durch die konstruktive Kritik und 
Anregung auf jedem einzelnen Meetup er-
arbeiten Teilnehmende mit der Zeit ein erfolgs-
versprechendes Geschäftskonzept. Dank der 
ehrenamtlichen Arbeit der Fachleute sowie der 
finanziellen Unterstützung aus dem Freundes-
kreis, der Förderer und Förderinnen von NUK sind 
die Veranstaltungen für Gründer und Gründerin-
nen kostenfrei.
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ANGEBOTE FÜR STARTUPS

In den nächsten zwei Jahren werden 
NUK Neues Unternehmertum Rhein-
land e.V. und der Digital Hub Cologne 
ihre Kräfte zur Förderung von Startups 
in der Wirtschaftsregion Köln und im 
Rheinland bündeln. 

Als Mitglied im Verein ist der Digital Hub Cologne 
seit dem 1. Oktober 2019 mit der Organisation und 
Durchführung des renommierten NUK-Business-
plan-Wettbewerbs, der Ausbildungsveranstaltun-
gen für Gründer und Gründerinnen und der Pflege 
des dazugehörigen Alumni-Netzwerks beauf-
tragt. Ziel dieser Zusammenarbeit ist es, durch die 
Bündelung von Kompetenzen Startups und Jung-
unternehmen in Zukunft noch effektiver fördern 
zu können.
Thomas Bungard, Geschäftsführer des Digital Hub 
Cologne:  „Wir sind stolz, durch unser Engagement 

bei NUK das Gründungsökosystem am Wirtschafts-
standort Köln und für das Rheinland zu stärken. 
Damit ebnen wir den Weg, gründungswillige 
Menschen von der ersten Idee mit ihrem Startup 
über Investorengespräche bis hin zur Wachstums-
phase zu begleiten. Mein Ziel ist es, dadurch das 
Startup-Ökosystem weiter auszubauen, so dass die 
von uns unterstützten Startups perspektivisch mit 
den richtigen Akteuren und Akteurinnen aus dem 
Mittelstand und dem Handwerk zusammenfinden. 
Die Innovationen aus diesem Gründungsökosys-
tem werden den gesamten Wirtschaftsstandort 
langfristig stärken. “

Was ist dadurch neu bei NUK? Für die Gründer und 
Gründerinnen und Netzwerkpartner auf den ers-
ten Blick nicht viel. Das umfangreiche Angebot von 
NUK Netzwerk und Know-how bleibt bestehen, 
es wird weiterhin „Meet a Coach“-Abende, Work-
shops, Vorträge und Foren geben. Der NUK-Busin-

esplan-Wettbewerb findet weiterhin zweimal jähr-
lich statt und auch der NUK-Alumni-Club existiert 
weiterhin. NUK ist und bleibt eine Initiative von der 
Region für die Region: möglich ist das Ganze durch 
die ehrenamtliche Arbeit der Fachkräfte sowie 
dem Engagement aus dem Freundeskreis , Förder-
er und Förderinnen von NUK. 

Dank der Unterstützung durch den Digital Hub 
Cologne werden die NUK-Teilnehmenden zukünf-
tig nicht nur von der Expertise des NUK-Netzwer-
kes sondern auch von der Unterstützung und 
Expertise des DHC-Netzwerks profitieren. Ein 
erster Erfolg der neuen Zusammenarbeit ist die 
Kooperation des Probierwerks in Leverkusen mit 
NUK. Für die Teilnehmenden des neuen Accelera-
tor-Programms (Probierwerk-Stipendium) werden 
die „Meet a Coach“-Abende ein Teil ihres Förder-
programms sein. Dies ist ein erster Schritt dahin, 
NUK auch überregional zu stärken. 

Digital Hub Cologne meets NUK  
Gemeinsame Aktivitäten zur Stärkung des regionalen Gründungsökosystems geplant

NUK-Businessplan-Wettbewerb Meet a Coach | NUK-Meetup

Judith Mertens 
Referentin Kommunikation und Veranstaltungen
+49 221 22 67 33 34	 judith@gehnukfragen.de

Am 5. November 2019 feierte NUK die Prämie-
rungsfeier des 23. NUK-Businessplan-Wettbe-
werbs. Bis dahin war es für die Nominees ein 
langer Weg. Nach der Einreichung der Business-
pläne haben sich die ehrenamtlich tätigen 
NUK-Experten und -Expertinnen mit jedem 
Businessplan intensiv auseinandergesetzt und 
ausführliche Gutachten geschrieben. Herzlichen 
Dank dafür! Die aufgrund der Qualität ihrer 
Businesspläne nominierten Teams erwartete viel 
Arbeit: Sie bekamen ein umfangreiches Media-
paket, verteidigten ihr Konzept vor der 16-köp-
figen NUK-Jury und erhielten Pitch-Schulungen, 
um auf der Prämierungsfeier drei Minuten lang 
ihre Geschäftsidee präsentieren zu können. 
Mehr zu den sechs Finalisten und Finalistin-
nen lesen Sie unter: neuesunternehmertum.
de/23-nuk-businessplanwettbewerb

Nach dem Wettbewerb ist vor dem Wettbe-
werb: Bewerbungen für den branchenoffenen 
24. NUK-Businessplan-Wettbewerb sind zwi-
schen dem 26. Februar und dem 8. März 2020 
auf nukgutachten.de möglich.

Robidia 
1. Preis (7.500 €)
Elektrotechnik

Audora 
2. Preis (3.000 €)
Handwerk/IT-Software

DynAmaze
3. Preis (1.500 €)
Lifestyle/E-Commerce

Die Gewinner

Angebote von NUK

Neue Termine

05. März 2020
Ort: Düsseldorf

19. März 2020
Ort: Köln
 
Weitere Termine unter: 
gehnukfragen.de 

Foto: Simon Hecht

Sie haben Fragen oder Anregungen, wollen sich bei NUK engagieren? 
Dann kontaktieren Sie uns. Wir freuen uns, von Ihnen zu hören. 
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Foto: NUK



TRAYLS

Mit Trayls haben sich die beiden Wahlkölner Tim 
Hilgenstöhler und Alexander Fischer zum Ziel 
gesetzt, Reisende bei der Planung und Durch-
führung ökologischer und sozialverträglicher 
Individualreisen zu unterstützen. Dabei soll die 
Trayls-App der intelligente digitale Begleiter vor, 
während und nach der Reise werden und Trans-
parenz im wachsenden Markt nachhaltiger Reise-
angebote schaffen.

ANGEBOTE FÜR STARTUPS

Erfolgreiche Gründungsgeschichten
Als Netzwerk für das Gründerstipendium.NRW helfen wir gründenen Personen, ihren Start zu 
finanzieren. Hier stellen wir einige unserer Stipendiaten und Stipendiatinnen vor.

Boxenwerk

Mülltonnen clever und stilvoll verpacken – das ist 
die Idee hinter Boxenwerk. Die Designboxen aus 
Metall erleichtern die Müllentsorgung dank durch-
dachter Technologie und werden mit Leiden-
schaft in der eigenen Manufaktur hergestellt.  Der 
Gründer entwickelt die Mülltonnenbox bereits seit 
mehreren Jahren immer weiter.

Für innovative Ideen.
1.000 Euro pro Monat.

Für ein Jahr.

Gründercheck

Vier Häkchen gesetzt? 
Dann bewerbt euch auf:
digitalhubcologne.de/
gruenderstipendium-nrw

Du hast eine innovative Idee, 
die du zu einem tragfähigen 
Unternehmen ausbauen 
möchtest? 

Du möchtest dich ein Jahr 
lang in Vollzeit darauf kon-
zentrieren, dein Unterneh-
men aufzubauen?

Dein Unternehmen ist maxi-
mal ein Jahr alt oder ist noch 
gar nicht gegründet?

Du bekommst keine anderen 
Fördermittel, die für deinen 
Lebensunterhalt gedacht 
sind (z. B. Bafög oder EXIST)? 

Weitere Angebote für Startups

Get Investor Ready

Beim Get Investor Ready bekommen Gründerinnen und Gründer offenes 
Feedback von vier bis fünf Investierenden. Jedes Startup stellt sich in 
einem Fünf-Minuten-Pitch vor und kann dann 20 Minuten lang zuhören, 
welche Punkte den Investoren und Investorinnen besonders wichtig sind, 
was sie kritisch sehen und wo nachgebessert werden kann.
Mehr unter: digitalhubcologne.de/getinvestorready

Events und Messen

Als großes Startup-Netzwerk stehen wir in Kontakt mit vielen Messe-
Veranstaltern und Branchenverbänden. Dadurch haben wir die Gelegen-
heit, passende Startups aus unserem Netzwerk auf eigentlich geschlosse-
ne Veranstaltungen zu bringen, bei denen gründende Personen mit der 
potenziellen Zielgruppe in Kontakt kommen.
Mehr unter: digitalhubcologne.de/startups

Elimba

Das Kölner Food-Startup Elimba hat es mit Kakao-
kugeln in die aktuelle Staffel von „Höhle der Löwen“ 
geschafft. Die Liebe zum Kakao brachten die 
Gründer von ihren Südamerikareisen mit. Mit der 
Marke Elimba verkaufen sie in Handarbeit herge-
stellte Kakaokugeln, um die positiven Effekte von 
reinem Kakao auch in Europa zu verbreiten.

Norm Projects

Norm Projects hat eine Möglichkeit entwickelt, 
Textilien mit einfachen Mitteln und verschiede-
nen Modulen smart zu machen: elektronische 
Funktionsmodule können über magnetische 
Schnittstellen in der Kleidung einfach angebracht 
und per App verbunden werden. Textilunterneh-
men erhalten so die Möglichkeit, ohne eigene 
Entwicklungsleistung SmartWear auf den Markt 
zu bringen.

GET 
INVESTOR-
READY!
DER WORKSHOP FÜR DEINE 
ERSTE FINANZIERUNGSRUNDE!

Eine Initiative von:
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Viele etablierte Unternehmen sind in ihrem heu-
tigen Geschäft erfolgreich. Sie sind fokussiert auf 
die Optimierung des Status quo. Neue, teilweise 
disruptive Geschäftsmodelle drängen auf den 
Markt und gefährden das Geschäft, indem sie 
z. B. Kundenbedürfnisse besser bedienen als bis-
her vorhandene Lösungen. Den etablierten Un-
ternehmenden fehlen dabei die Antworten, den 
stetig wandelnden Anforderungen zu begegnen 
und den Wettbewerb für sich zu entscheiden.

Das agile Vorgehensmodell Business Design 
unterstützt Unternehmen dabei, neue Geschäfts-
ideen mit großen Unsicherheiten zu testen. Noch 
bevor in die eigentliche Produktentwicklung in-
vestiert wird. Egal ob ein neues Geschäftsmodell, 
ein neues Produkt, eine neue Dienstleistung oder 
eine neue Softwareanwendung entwickelt 
werden soll, Business Design führt durch eine 

strukturierte, aber dennoch flexible Innovations-
reise und hilft dabei, Geschäftsideen in kürzester 
Zeit konkret werden zu lassen und am Markt 
unter möglichst realen Bedingungen zu testen. 
Business Design schließt damit die Lücke zwi-
schen den Ideen und dem ersten Umsatz mit der 
Idee.

Zielsetzung des Trainings

Ziel des zweitägigen Trainingsformats ist es, 
einen tiefgreifenden Einblick in die Vorbereitung 
und Durchführung agiler Innovationsprojekte 
mit Business Design zu geben. Anhand gege-
bener Fallstudien lernen die Teilnehmenden die 
praktische Anwendung einzelner Methoden und 
Werkzeuge, wie z. B. Feldforschung mit Kunden, 
Business Modeling, Entwicklung von Prototypen 
für Software und IoT, und bekommen ein Gefühl 

für die notwendige Präzision und Rigorosität, 
welche in modernen Innovationsprozessen un-
abdingbar ist.

Führende Unternehmen wie Toyota, Lufthansa, 
Swiss Re, Vorwerk, DEKRA, Schufa, VR Banken 
und viele mehr wenden dieses Vorgehensmodell 
bereits erfolgreich in der Praxis an.

Zielgruppe des Workshops

Das Business Design Training richtet sich an die 
Geschäftsführung, das Innovationmanagement, 
die Führungskräfte aus Strategie und Unterneh-
mensentwicklung, aus Produkt- und Projektma-
nagement, aus Ingenieurwesen und an Personen 
mit Unternehmensgeist.

Mehrwert

Das zentrale Produkt der Orange Hills GmbH ist 
die Methodik und die Werkzeuge des Business 
Design Prozess. Der Business Design Prozess wur-
de von der Firma Orange Hills GmbH entworfen 
und wird seit über 10 Jahren an die Bedürfnisse 
der Kunden und Kundinnen angepasst und wei-
terentwickelt. Einzigartig an diesem Vorgehens-
modell ist, dass er den gesamten Prozess von 
Geschäfts- und Innovationsentwicklung unter-
stützen kann, von der Ideengenerierung über 
die Validierung von Prototypen bis hin zum 
produktiven Betrieb eines Geschäftsmodells. Der 
Business Design Prozess ist Gegenstand mehre-
rer Curricula, wie z. B. den EMBA-Programmen 
der TU München und der HHL Leipzig Graduate 
School of Management.

Eine Kooperation von 
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INNOVATIONSWORKSHOPS

Von der Idee zum validierten neuen Geschäftsmodell: Durch die Business Design Methode 
bekommen Unternehmen das Handwerkszeug, um neue Geschäftsideen systematisch und 
mit wenigen Ressourcen zu testen.

Business Design Training 

Dr. Nils Jeners 
Business Design Coach 
und Experte für digitales 
Prototyping bei Orange 
Hills GmbH

Kai Dierkesmann 
Business Design Coach 
und Experte für IoT 
Prototyping bei Orange 
Hills GmbH

Die Coaches
Die Business Design Methodik unterscheidet sich massiv 
von der Arbeitsweise in unserem Tagesgeschäft. Sie hat 

sich für uns bei der Entwicklung innovativer Produkte und 
Services, als auch bei der Erschließung neuer Geschäftsfel-
der als echter Game Changer erwiesen. Mit Business Design 
können wir neue Märkte schnell und nachhaltig erschließen. 
Und das trotz bisher geringer eigener Erfahrung, maximaler 
Unsicherheit und hohem Zeitdruck.

Sebastian Schmitz-Temming, Projektleiter im Bereich New Mobility bei Toyota Deutschland

Foto:  Orange Hills
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TAKE-OFF 2020

Der Digital Hub Cologne hat am Abend des 30. Januar 2020 auf seiner Netzwerkveranstaltung 
im RheinEnergieSTADION Köln die neue Mittelstandsinitiative „DHC Werkstatt“ vorgestellt. Im 
Rahmen des sogenannten „Take-Off 2020“ trafen sich über 200 Unternehmerinnen und Unter-
nehmer, um gemeinsam digital durchzustarten. 

Take-Off 2020: Start der neuen 
Mittelstandsinitiative „DHC Werkstatt“

Der Digital Hub Cologne begleitet künftig mit 
seiner DHC Werkstatt die mittelständischen 
Unternehmen als Lotse und Navigator durch die 
Herausforderungen der Digitalisierung. Aktuelle 
Innovationsthemen wie Augmented und Virtual 
Reality, Künstliche Intelligenz, Robotik, Internet 
of Things, aber auch die Entwicklung neuer Ge-
schäftsmodelle und die enge Zusammenarbeit 
mit innovativen Startups sollen direkt mit den 
Unternehmen erarbeitet werden. Der Digital Hub 
Cologne hat mit dem „Take-Off 2020“ die anwe-
senden Gäste von der Wichtigkeit überzeugt, ihre 
Unternehmen digital aufzurüsten.  Der offizielle 
Start des Programms der DHC Werkstatt ist für 
den 1. April 2020 geplant.

Wir wollen mit der DHC Werkstatt den rund 160.000 Betrie-
ben in der Wirtschaftsregion Köln als neutraler Partner da-

bei helfen, dass ihnen die Digitalisierung gelingt und zukunftsfähige 
Geschäftsmodelle ganz nach ihren individuellen Bedürfnissen entste-
hen. Gemeinsam wollen wir unser Know-how, unsere Kompetenzen 
und unser einzigartiges digitales Ökosystem gewinnbringend für die 
Unternehmen einsetzen. Denn nur gemeinsam kann die Wirtschaft 
voneinander lernen und sich im internationalen Markt behaupten.

Thomas Bungard, Geschäftsführer des Digital Hub Cologne
Fotos: Simon Hecht / Digital Hub Cologne
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Viele große Unternehmen bauen seit Jahren ihre Kompetenz in der Digi-
talisierung auf und bringen digital getriebene Produkte und Geschäfts-
modelle auf den Markt. Die große Mehrheit im deutschen Mittelstand 
hingegen muss dieses Wissen selbst aufbauen, einkaufen oder sich die 
Kompetenzen über Kooperationen an Bord holen. Die DHC Werkstatt bil-
det ab sofort den Knotenpunkt für den Mittelstand der Wirtschaftsregion 
Köln, um ihre Geschäftsmodelle digital wettbewerbsfähig zu gestalten. 
Durch ihre Teilnahme sollen die Firmen sowohl von individuellen Ange-
boten als auch vom Austausch mit Startups und mit anderen Unterneh-
men in der DHC Werkstatt profitieren.

„Die DHC Werkstatt bringt die Schlagkraft eines Startup-
Ökosystems mit den Anforderungen des Mittelstands 
zusammen. Damit bietet der Digital Hub Cologne den 
Unternehmen aus der Wirtschaftsregion Köln eine hervor-
ragende Möglichkeit, individuelle Innovationsstrategien 
zu entwickeln, neue Technologien zu erleben und Ko-
operationspartner zu finden.“ 
Prof. Dr. Andreas Pinkwart, Wirtschafts- und Digitalminister des Landes NRW

Die an der DHC Werkstatt teilnehmenden Unternehmen erleben den 
Digital Hub Cologne als aktiven Begleiter und Partner für die Digitalisie-
rung. Die Firmen erhalten Zugang zur Plattform-Community des regio-
nalen Startup-Ökosystems und zum digitalen Ökosystem von Wirtschaft, 
Wissenschaft und Investoren. Maßgeblich unterstützt werden die Unter-
nehmen in der DHC Werkstatt durch das Innovations- und Methoden-
Know-how des Digital Hub Cologne, das technologische Know-how 
durch das bereits seit über zwei Jahren am Markt bestehende XR-Lab für 
Augmented und Virtual Reality sowie durch das Dienstleistungs-Netzwerk 
für die Digitalisierung.
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INITIATIVE MITTELSTAND

Gemeinsam Zukunft gestalten
Die neue DHC Werkstatt digitalisiert den Mittelstand

Als neutraler Partner 
wollen wir unser 
Know-how, unsere 
Kompetenzen und 
unser einzigartiges 
digitales Ökosystem 
gewinnbringend für 
Ihr Unternehmen 
einsetzen.

#Unser Ziel

Ihr Ansprechpartner für die DHC Werkstatt

Thomas Bungard 
Geschäftsführer
+49 221 9758084-1	 +49 176 3492 1076 
t.bungard@digitalhubcologne.de

Digitalisierung 
Mittelstand

Startup 
Ökosystem

Wirtschafts-
förderer

Städte &
Kommunen

IHK
Köln

Kammern &
Verbände

Netzwerk-
partner

Mittelstands-
Initiative

Wissenschaft

Investoren

Accelerator

DWNRW

Startup-
Partner

Digital
Hubs

Digitales

Ö

kosystem



INITIATIVE MITTELSTAND

Unser Angebot für Mitglieder der DHC Werkstatt

XR WORKSHOP
Hier erleben Sie reale Anwendungen von 
Virtual und Augmented Reality und entwi-
ckeln Ideen, wie sie diese Technologien in 
Ihrem Unternehmen einsetzen können.

Dauer: 4-5 Stunden

Ergebnis:
•	 Sensibilisierung von Mitarbeitenden 

für neue Technologien
•	 Lösungsansätze für das eigene Unter-

nehmen generieren

STRATEGIE WORKSHOP
Wir unterstützen Sie dabei, eine Innova-
tionsstrategie für Ihr Unternehmen zu 
entwickeln.

Dauer: 4-5 Stunden

Ergebnis:
•	 Definition und Ziele der Digitalisierung 

für das eigene Unternehmen
•	 Digitale Roadmap

ONBOARDING
Unser Start: Wir planen gemeinsam Ihre 
Zeit in der DHC Werkstatt.

Dauer: 1-2 Stunden

Ergebnis:
•	 Erwartungen und Verantwortlichkeiten 

sind bekannt
•	 Grober Fahrplan steht fest

BEST PRACTICE TAGE
Ausgewählte Unternehmen berichten, wie 
sie die Möglichkeiten der Digitalisierung 
nutzen. Profitieren Sie vom Erfahrungsaus-
tausch mit anderen KMU und Startups.

Dauer: 2-3 Stunden

Ergebnis:
•	 Kontakte zu Unternehmen mit 

Best-Practice-Erfahrungen
•	 Kontakte zu Startups

DHC STARTUP MONITOR
Wir stellen Ihnen regelmäßig ausgesuchte 
Startups vor und präsentieren Ihnen die 
wichtigsten Informationen aus dem Öko-
system.

Dauer: erscheint halbjährlich

Ergebnis:
•	 Startup-Überblick
•	 Zugriff auf aktuelle Themen

MATCHMAKING
Wir vernetzen Sie nach Ihren Anforderun-
gen mit passenden Startups und öffnen 
dadurch Türen zu neuen Kooperationen

Dauer: 2 x 1-2 Stunden

Ergebnis:
•	 Vorstellung von Startups
•	 Individuelle Projekte mit Startups 

durchführen

Zusätzlich können Sie Ihre Digitalkompetenz mit folgenden Zusatzmodulen erweitern:

WERKSTATTWOCHEN
Ausbildungstage für Ihr Team: Die 
Teilnehmenden bekommen Im-
pulse zu Digital- und Innovations-
themen und setzen das Gelernte 
direkt in eigenen Projekten um.

CHECK YOUR 
BUSINESS MODEL
Lassen Sie Ihr Geschäftsmodell 
von Experten und Expertinnen 
stresstesten: Welche Entwick-
lungen stellen Chancen oder 
Risiken dar?

INNOVATION 
MASTERMIND
Ein moderierter Austausch in 
sicherem Rahmen: Finden Sie 
gemeinsam mit den anderen Teil-
nehmenden Lösungsansätze für 
Ihr Unternehmen.

BUSINESS 
DESIGN TRAINING
Lernen Sie Methoden zum Tes-
ten neuer Geschäftsideen und 
passender Geschäftsmodelle in 
Kooperation mit unserem Partner 
Orange Hills kennen.
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Am 1. April 2020 beginnt unser neues Programm für den Mittelstand. Im Laufe eines Jahres 
bieten wir Formate an, mit denen unsere Kundinnen und Kunden ihre Digitalstrategie ent-
wickeln. Der Einstieg in der DHC Werkstatt ist zu jedem Monatsanfang möglich.



Der Digital Hub Cologne sorgt mit seinen Ha-
ckathon-Veranstaltungen dafür, dass innovative 
Ideen entwickelt und neue Sichtweisen auf Digi-
talisierungsthemen erarbeitet werden. Zuerst für 
die Healthcare-Branche gefolgt von der Chemie-
industrie und der Immobilienbranche sowie für 
den Bildungssektor haben wir Unternehmen in 
ihren Innovationsprozessen mit diesen Veranstal-
tungen unterstützt.

Was ist ein Hackathon? 

Der Begriff selbst ist ein Kofferwort aus „Hacking“ 
und „Marathon“. Oft wird im deutschsprachigen 
Raum mit dem ersten Wort eine destruktive 
Energie assoziiert. Jedoch bezieht sich „Hacking“ 
in diesem Kontext viel eher darauf, technische 
Herausforderungen und Problemstellungen auf 
ungewöhnliche Weise zu lösen. Ein Hackathon ist 
somit eine konstruktive und produktive Konferenz
für Teilnehmende aus dem Bereich Soft- und Hard-
ware-Entwicklung und kreative Köpfe, die Lösun-
gen finden und sich innovativ einbringen wollen.

Die Teilnehmenden entwickeln innerhalb einer 
bestimmten Zeitspanne Lösungen und Ideen 
für vorgegebene Herausforderungen. Diese so-
genannten Challenges werden in Abstimmung 
mit unterstützenden Unternehmen gestellt. Am 

Ende der gesponserten Veranstaltung pitchen 
die Teams einer ausgewählten Jury. In diesem 
Wettbewerb sollen erste Prototypen gebastelt, 
mit Ideen experimentiert und tragfähige Busi-
ness Modelle entwickelt werden.

Nachhaltige Branchenimpulse

Die Challenges orientieren sich an den von 
Sponsoren gestellten Herausforderungen aus 
ihrer jeweiligen Branche. Die Unternehmen pro-
fitieren wiederum vom externen Know-How der 
Veranstaltungsteilnehmenden und erhalten im 
Idealfall einen direkten Zugang zu potenziellen 
Mitarbeitenden. Vor Ort sollen die Teilnehmen-

den gemeinsam mit Expertinnen und Experten 
der Sponsoren neue Ideen identifizieren und Pro-
totypen bis hin zum eigenständigen Geschäfts-
modell entwickeln.

Wer innerhalb der kurzen Zeit die Aufgaben lösen 
kann, zeigt nicht nur ein klares Verständnis für die 
Anforderungen einer ganzen Branche. Vielmehr 
lässt sich in dem Engagement der Teilnehmenden 
das Potenzial erkennen, disruptive Geschäftsmo-
delle und bestenfalls ein Startup zu entwickeln. 

Am Ende des Hackathons empfehlen wir allen 
Teilnehmenden mit den Unternehmen den wei-
teren Austausch zu pflegen. Nicht selten steht die 
unmittelbare Unterstützung der Teams durch die 
Unternehmen, sondern auch ein mögliches In-
vestment im Raum. Diese Aufgabe ist die eigent-
liche Challenge bei einem Hackathon.

AUSGABE 1/2020

Initiator & Gesellschafter 
Digitale Wirtschaft NRW (DWNRW): Eine Initiative des Ministe-
riums für Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und Energie des 
Landes Nordrhein-Westfalen (MWIDE). Die Digital Hub Cologne 
GmbH wird getragen von der Stadt Köln, der Industrie- und 
Handelskammer zu Köln und der Universität zu Köln.

Kontakt
Digital Hub Cologne GmbH
Gottfried-Hagen-Str. 62
51105 Köln
Tel: +49 221 9758084-0
info@digitalhubcologne.de

Die DWNRW-Hubs
digitalHUB Aachen e. V.
Digital Hub Region Bonn AG
Digital Hub Cologne GmbH
digihub Düsseldorf/Rheinland GmbH
Digital Hub münsterLAND
ruhr:HUB GmbH

Konzept & Gestaltung
Josefine Leonhardt-Laurent 

Service Designerin 
Digital Hub Cologne GmbH

Hackathons des Digital Hub Cologne: 
Kreative Ideenschmiede für Innovationsprozesse

INSPIRATION & IMPRESSUM

Ihr Ansprechpartner für Hackathons und Events

Mike Schnoor 

Head of Communication
+49 221 975 80 84-2 
m.schnoor@digitalhubcologne.de

Fotos: Simon Hecht 

Wir legen großen Wert auf die gerechte Ansprache aller Geschlechter. In seltenen Einzelfällen, bei denen nur eine Form angeführt ist, möchten wir 
ausdrücklich darauf hinweisen, dass alle Geschlechter bei solchen Formulierungen gleichermaßen gemeint sind.


